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64 ebur r reits lakt
J Sonnabend den 16. December.

ter en e ehe S3 Bekanntmachungen.er z14 Die Weihnachtsſendungen betreffend.ſo Mit Rückſicht auf die bekannten Verhältniſſe richtet das General Poſtamt auch in dieſem Jahre an das Pübliküm in deſſen
en eigenem Intereſſe das Erſuchen, mit den Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, damit ſich die Päcketmaſſen nicht in

den letzten Tagen zuſammendrängen und die pünktliche Ueberkunft nicht gefährdet wird.
cht Zugleich wird erſucht, die Packete dauerhaft zu verpacken, namentlich nicht dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln und Cigarren
an fiſten zu benutzen und die Aufſchrift der Packete deutlich, vollſtändig und haltbar herzuſtellen. Die Packetaufſchrift muß bei frankirten
rie Packeten auch den Francovermerk, bei Packeten mit Poſtvorſchuß den Betrag deſſelben bei Pocketen, welche nach Anfunft am Beſtimmungs

oxte ſogleich beſtellt werden ſollen den Vermerk „durch Eilboten“ und bei Packeten nach größeren Orten thunlichſt die Angabe der Wohnung
in des Empfängers, bei Packeten nach Berlin auch den Buchſtaben des Poſtbezirks enthalten. Zu einer Beſchleunigung des Betriebes würde
io- es weſentlich beitragen wenn die Päckete frankirt abgeſandt werden.
be Berlin VV., den 5. December 1876.

Kaiſerliches General-Poſtamt.
Die in der Zeiger'ſchen Subhaſtations Sache Merſeburg

December e. ſind aufgehoben. Dieſelben ſind auf
den 26. Jannar 1877, Vormittags 10 Ahr,

und reſp.
29. Januar 1877, Mittags 12 Ahr,

verlegt.
Merſeburg, den 12. December 1876.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Der Subhaſtations Richter.

J 4Holz- Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz, auf dem Unterforſte

Merſeburg im Oſtrauer Wehricht bei Dürrenberg ſollen
Dienstag den 19. December, Nachmittags 1 Ahr,

eirca 400 m. Unterhölz Reiſig
u ſofortige Bezahlung an die Königl. Forſtkaſſe öffentlich ver
eigert werden.
RKauſluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Wehricht
ünfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
ſch unterrichten.

Schkeuditz den 10. December 1876.
Königliche Oberförſterei.

Korbweiden- Verpachtung.
Die Korbweidennutzung der Gemeinde Zöſchen ſoll auf 6 hinter

nanderfolgende- Jahre verpachtet werden. Pächter werden zu
dem auf

is Mittwoch den 27. d. Mittags 1 Ahr,n im Gemeindehauſe hierſelbſter Pnberaumten Termine hierdurch mit dem Bemerken eingeladen daß
en. ie Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.
n Zöſchen, den 6. December 1876.
pr Der Ortsrichter Emmrichw. Haus u. Feldgrundſtücksöerkauf in Tragarth.
en Donnerstag den 4. Januar 1877, Vachmittags 2 Ahr,
nung Poll das dem Oekonom Wilh. Schröder zugehörige, in Tragarth
nd Pelegene, neuerbaute Wohnhaus mit 3 Stuben 2c0, Hof, Scheune,
ie a. Morgen Garten Gemeinderecht und 2 Morgen waſſerfreies
er Peld in daſiger Flur, im Gaſthauſe zu Tragarth, meiſt

ietend verkauft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.
ch Merſeburg, den 14. December 1876.
uf A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.T Feldverkaufs- Anzeige.
ſo Zwei Hauspläne, vor dem Clauſenthore gelegen,
er u verkaufen durch den Aüct. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.
et Weißenfelſer Straße Nr. 4. iſt eine elegant eingerichtete ge
uf mige herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

uf Wunſch kann auch Stallung für Pferde dazu m
olf.

Bd. IV. Bl. Nr. 169. anberaumten Termine vom 15. und 18.
Verkauf eines eiſernen 9eldſchrankes
Jn dem früher Weddy'ſchen Hauſe Markt Nr. 5. in Merſeburg, ſoll
Sonnabend den 16. December e. ldſchr 3 Ahr,
ein eiſerner Geldſchrank

aus der Rob. Schenteſſchen Concursmaſſe gegen baare Zahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 13. December 1876.
Die gerichtliche Concurs Verwaltung.

Freiwilliger HausVerkauf.
Mein in Zöſchen unter Nr. 85. belegenes Wohnhaus nebſt

Zubehör, und einen FFeldplan von ca. 21 Morgen ſoll Sonnabend
den 30. December, Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe des Herrn
Hellmuth hier, meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Zöſchen, den 13. December 1876.
E. Meblgarten.

Gefegter Kies,
großes Quantum, bei guter Abfuhre. Weinberg.

z Ein Pferd ſteht zu verkaufen
Leuna Nr. 6.

Wohnungs Vermiethung.
Hälterſtraße Nr. 16. iſt eine ſchöne Wohnung zu vermiethen,

beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern Küche, Bodenkammer, Torf-
ſtall und Mitgebrauch des Waſchhauſes, zu beziehen den 1. April
1877, alles Nähere bei Herrn Reſtaurateur Sack, wohnhaft an
der Altenburger Schule.

Ein Logis zu 165 ſteht zu vermiethen bei
Gebr. Hippe, vor dem Sigxtithor 18 a.

a Adress- Visiten- Karten
in neueſter Schrift ünd anerkannt guter Ausführung

bei Gustou Lofs.Zu Feſtgeſchenken
empfehle alle Sorten Cigarren b U. o Kiſten, ſowie
für die Herren Kellner Neujahrspfeifen in größter
Auswahl und zu den billigſten Preiſen.

Gebr. Hoffmann, gr. Ritterſtraße 2.

e Celler Wachsſtock,
reines Pienen- Wächs, kein Cereſin,

gelb und weiß in allen Größen, bei

Guſtav Lots.
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Friſchen Seedorsch,
ff. Kieler Sprotten

empfiehlt billigſt v G
Gerettetes flenschenleben.

An den Kaiſ. u. Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hof f. in
Berlin. Sitzenroda, 27. Juni 1876. Meiner ſeit längerer Zeit an Ent
kräftung und Schwäche leidenden Frau iſt ärztlich Jhr Malzextract ange
rathen, ſie hat ihre Hoffnung darauf geſetzt, da ein hieſiger Einwohner,
der ſo bedenklich krank war daß man ihn ſchon aufgab bloß durch Jhr
Malzertract ſein Leben rettete. Dale, Pfarrer. Die Malz Chocb
lade hat günſtig auf die Nervenſchwäche gewirkt. Paſtor Weber in Bibra.

Verkaufsstelle bei A. Wiese in Mersehburg.
zu Weihnachtegeschenken

empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Hüten, Baſhlicks,
Faegrten ſehr feine Nadelbouquets u. ſ. w. zu ſoliden
Preiſen. Emilie Löhnz, Oelarube Nr. 4.
Nypotheken-Capitalien
offerirt in allen Grössen zu 5 h Zinsen
das Hypotheken- Industrie-Comptoir

in Räelefeld.
C. Christ, uhrmacher in Merſeburg,
empfiehlt ſein gut aſſortirtes Uhren- Lager gütiger
Beachtung.

Helene ofen.Oberburgſtraße OberburgſtraßeNr. 10. Uhrmacher, Nr. 10.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine gute Auswahl
aller Arten Uhren mit nur feinen Werken zu ſoliden Preiſen und
bekannter Garantie

Wer an Bruſtſchmerzen,
Huſten, Heiſerkeit, Aſthma, Blutſpeien, Reiz im Kehlkopf e. leidet, findet
durch das Haus und Genußmittel, den Mayer'ſchen

weißen Bruſt Syrup
ſichere und ſchnelle Hülfe und Linderung.

Aecht zu haben bei Guſtav Lots in Merſeburg.

n winan fender Qualnat a Pfd.
1 Mark 20 Pf. empfiehlt

h J. F. Beutel, Gotthardtsſtr.
Beſte franzöſiſche Wallnüſſe,
beſte ſicil. Haſelnüſſe,

in vorzüglicher Qualität,
empfiehlt billigſt Grnfſtav Elbe.

Das Rorbwaaren- Lager
von

W. Kunth, Neumarkt 25,,
empfiehlt zu bevorſtehendem Feſte ſein reichhaltiges Lager
von Korbmöbeln, Kinderſtühlen, Puppen-Wagen,
Arbeits, Wiſchtuch-, Schlüſſel- und Damenkörben;
auch alle ſonſt üblichen Sorten von Korbarbeiten ſind in großer
Auswahl vorhanden. Beſtellungen werden gern entgegen genommen
und ſauber ausgeführt, Preiſe billigſt.

W. Kunth', Korbmachermſtr.

e AnChriſtbaum- Perzierungen
zum Füllen,

X Celler W'achsstock,Chriästhbaum- Lichte
in allen Stärken empfiehlt Guſtav Lots.
BHei mir werden Klagen Klagebeantwortungen, Kaufverträge,

Quittungen, Ceſſionen, Teſtamente, Nachlaßinventarien,
überhaupt Schriftſätze aller Art, gegen billige Vergütung ange
fertigt. Jndem ich dem hochgeehrten Publikum die reellſte Be
dienung zuſichere, bitte ich um geneigten Zuſpruch und empfehle mich
zugleich zur Vermittelung von Käufen, Verkäufen und Geldge-
ſchäften, ſowie zur Abhaltung von Auetionen, ſowohl
hier, wie außerhalb. Pauly, Breiteſtraße 13.,

gerichtlicher Taxator.

Tafelbutter

Guſtav Elbe
Solaröl- und Petroleum Lampen, aus-

gezeichnet brennend,

emaillirte Kochgeschirre,
Iackirte Blechwaaren,Holz- und BRlechspfelzeug,
Piasava- Besen (Vatent)

empfiehlt zu billigen Preiſen F. Müller Jeun.,
Schmaleſtraße Nr. 10.

OGberhemden in ganz neuen practiſchen
und prachtvoll ſitzenden Façons empfiehlt die Wäſchefabrik von

W I. W alter,in Halle a/S., Leipz. Str. 92.

orsdorff, Tiſchlermſtr,
üterſtraße Nr. 1a., Eingang am Roßmarkt,

empfiehlt ſein in allen Größen und Sorten errichtetes

Sarg a nund bittet bei Bedarf um gütige Berückſichtigung.

Arcanum, giftfrei,
oder ſicherſtes Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäusen
offerirt in Schachteln à 75 Pfennige

R. Bergmann
Auf Lager hält ſtets:

Briquettes, Preßtorf, Böhm. S Deutſche Kohle,
Steinkohle, Schmiedekohle S Holzkohle
Reunmarkt 758S Julius Thomas.

Die Porzellan- und Glaswaaren- Handlung

von G. O. Halle aS.Leipziger Straße 92.,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges
Lager von

ff. decorirten Taſel- u. Caſfee-Servicen, Mocca-Tassen,
ff. franz. Blumenständer u. Bluwentöpfen,
Bowlen-, Bier- u. Liqueursätze, Fruchtschalen,
Vasen ete. in großer Auswahl,
ſt. geschliffene Wein- u. Nasser- Caraffen,

Weihnachts Ausstellung.

usten, Catarrhe eto.
giebt es kein beſſeres,
der durch unzählige Anerkennungen von berühmten Aerzten
und geneſenen Perſonen aller Stände ausgezeichneet rheiniſche

Trauben- Brusthonig,
welcher allein echt mit nebigem Fabrik-
ſtempel in Flaſchen à 1, 1 und 3 Mk.
käuflich in Merſeburg bei Herrn Heinrich
Schultze j. Entenplan.

E. W. Hellwig,
Markt. g.

empfiehlt ſein Lager von Kurz und Galanteri
wauaren einer gütigen Beachtung!

Rheinische Wallinüsse,
à Pfd. (66 Stück) 30 Pf.,
11 Pfd. pr. 3 Mark,
pr. Etr. 25 Mark;

Stcéliaoner Haselnüüässe
pr. Pfd. 40 Pf.

Halleschen Honigkuchen
pr. 3 Mark 1 Mark Rabatt;

Baumconfect
pr. Pfd. (175 Stück ca.) 1 Mark;

Baumlichte, bunte,
pr. Pack (15 und 30 Stück) 60 Pf.
achsstock, gelb S weiß,

Heinr. Schaltze jun.empfiehlt



o e SI. Schönlicht, Mersebutg,
empfiehlt

prima Höh. à 7 Mark pr. Stäck,
Im orSenröcke à s99

g i ſ eSräste i Se Weihnachts-Ausstellung. Lager
Ananas Erdbeeren, Welange ekc. der Chocoladen'abrikTäglich friſche Guevin Boutron in Paris. nnForten, Pfannkuchen, Windbeutel. Car am. Chocoladen von 1 M. 40. pro Pfd. an.

Beſtellungen Echt Jranz. Bralines und lwerden prompt ausgeführt.promßt ausgeſah Burgſtr. 16. Conditorei, Burgſtr. 16. Chocoladencremes.
empfiehlt

D ſei ſ's Feinſt te à Pfi S ſeine auf's Feinſte garnirten Taunenßaum-Confecke à Pfd. 1 Mark, 1 Mark 50 Pf., 2 Mark, 2 Mark 50. bis 3 Mark, S
t 2 e Lübecker Warzipan in diverſen Formen zu Geſchenken ſehr geeeignet, m e S-

53 S S Drehſpiele Entrellos, Cacaopulver in Pfd. Doſen à Doſe 2 Mark, l rapes u. S
S S Auf Torten. echt engl. Wisquits à Pfd. 2 Mark, echt engl. Rolis à 1 Mark 50 Pf., onbonieren. S

c h hhle, echt Engl. Dfeffermünzen à Pfund 2 Mark 50 Pf. r22 BEngl. Thee- Waſfeln, Wiener Thee- Waffeln, grünen G schwarzen Thee,
e NMürnhbherger Leb-, Hacronen-, Marzipan G Chocoladen Kuchen, nJ Hall. Honigkuchen. bei 3 Mark 1 Mark Rabatt, S4 Gummi Pastillen à Pfd. 3 Mark, Stlberpilken, Franz. fondants à Pfd. 3 Mark, S

e S n 52
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J

Parfumerie- Handlung
von

i v 6 5p 3 W w 9 WD

ls eröffnet am heutigen Tage ihre

Weihnachts Ausstellung
und empfiehlt ihr sortirtes Lager aus den berühmtesten Fabriken von Lubin, Colle
Frères, Delettrez und Piver aus Paris, sowie E. Atkinson, Piesse ILubin aus London.
Dutzend Preise billiger.

Gleichzeitig empfehle ich mein sortirtes Lager von den feinsten Prisir-, Staub-
und Pinstecke Kämmen in Büffel-, Schildkrott und Elfenbein, Zahn-, Nagel-, Hut-,
Taschen- und Kleider -Bürsten, Handschuhe, Hosenträger und Toilette- Rollen.

We S W De S S S e
Der Ausverkauf von
Tuchen, Aleiderstoſfen, Kaftanen,.Tischeu. Bettaecken, Taschentüchernbeginnt heute und gebe zu Weihnachtseinkänfen diebeſte und billigſte Gelegenheit.

S.
CGOdöswald Roßberg in Merſeburg,

empfiehlt ſein großes Lager von Gold Silber und Alſfenfci Waaren reueſten
Genres zur geneigten Beachtung.

Eine Partie Goldvacaren, ältere Muſter, werden unter dem Selbſtkoſtenpreiſe
abgegeben.

h



Burgſtraße N. A. A. Brall, Burgſtraße Nr. A. N
empfiehlt als paſſende rer ihr reich ſortirtes Lager aller Sorten Hand
schearhe in Glacé, Waſchleder, Buckskins und Pelz, Mosenträqerna, Stramepf
bänder, Shlipsen und Oravatten, Oberhemden in Wolle und Chiffon,
Herren rege und Mancheften.Auch erlanbe mir noch beſonders auf die ſtarken Weldiederhandschamhe in farbig und a

weiß aufmerkſam zu machen. ſt Gerredt

Weihnachks-Kusſtellung

G AV TBurgſtraße Nr. 4.

Außer meinem Fabrikat in feinen Galanterie- Leder- Waaren
empfehle eine reichhaltige Auswahl der neuesten Gegenstände, zu
Geschenken paſſend, als ſehr practiſch der geneigten Peachtung.

Ebenſo ſind echt Japanische Pariser Novitäten, Schweizer ff.
Holzschnitzereien, Eisenguss- Oxyd- Gegenstände, ſowie ff. Wiener
Bronce- Waaren, Ballfächer, Bijouterien Parfumerien, gut ſortirt,
ſehr preiswerth und billigſt zu empfehlen.

G arnrnen von Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll
ausgeführt.

Geſangbücher zur Confirmation v
in ſchöner Auswahl, gut gebunden,

zu Weihnachtsgeſchenken rempfiehlt hunuſtay Lols.Das Pelz waaren Hüt und
Mützen- Magazin

von

Osc6 nauth, ſedge
empfiehlt ſein großes wohl aſſortirtes Pelzwaaren, Hut, Mützen und Filzwaaren- S
Lager vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken und mache ein hochgeehrtes Publikum

h auf Herren Damen und Reiſepelze, Pelz Garnituren in Nerz, Jltis, Luchs A
Fuchs und JſabellenBär bei ſehr billigen Preiſen jetzt aufmerkſam. T

Seidene Hüte (Cylinder), Filzhüte für Herren und Knaben in ſehr ſchöner und großer Auswahl,
erren, Knaben und KinderMützen, Glacé, Buckskin, Wildleder- und Pelzhandſchuhe, Vorhemdchen, empfehle
hlipſe, Gummiträger und alle Sorten Einlegeſohlen.

Auch werden alle Pelzſachen auf Beſtellung angefertigt, Reparatur, Verändern und Ueberziehen
der Pelze wird ſofort und billigſt beſorgt; Hüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. e

Marder, Jltis, Fuchs, Haſen und Kaninfelle kauft zum höchſten Preiſe

G. Mt. in größte
30 Mark Belohnung

demjenigen, der mir die Perſon, welche meinen Sohn in üble Nachrede gebracht hat, ſo nachweiſen kann daß ich ſie e belangen] deshalb f

kann. F. Manig.



Solide Arbeit.

Nr. 12. Möbel Lager v. Fuiestus W alter Halleſche Str. Nr. 12.
empfiehlt zu Weihnachten ſein Lager von fertigen Möbeln in allen Holzarten.

Billige Preiſe.
G. Prönet in Merſeburg, Roßmarkt 2.

ewpfiehlt ſein Lager vortheilhafter Haushaltungsgeräthe aus den beſtrenommirteſten Fabriken, als: Waſch und Wring-
maſchinen, div. Syseme, Dampf-Waſchkeſſel, Waſchbretter, Zeugrollen, Fleiſchhackmaſchinen, Kaffee und
Gewürzmühlen, Plätten, Noll Petroleum- Kocher 2c., zur geneigten Beachtung

Gleichzeitig mache auf mein auf das vollſtändigſt aſſortirte Lager der beſten Nähmaſchinen zu ganz bedeutend
redueirten Fabrikpreiſen ergebenſt aufmerkſam.

Burgſtr. C. L. Zimmermann gr.
empfiehlt

frische Perigod-Trüffeln,
Rugenwalder Gänſedrüſte,
Straßb Gänſeleberpaſteten (v. J. G. Hummel),
feinſtes Gänſeſchmalz und Gänſepöfelfleiſch.
präma Aſtrach. Caviar, hochfein im Geſchmack),
fließend fetten ger Rheinlachs,
feiaſte Waltershäuſer Cervelatwurſt, ſowie auch Rothe,

Leber- und Zungenwurſt,
ff. franz. und engl. conſero. Früchte und Gemüſe,
getr. Trüffeln, Morcheln, Champignons u. Suppe julienne,

r. Emmenthaler Schweizer, Kräuter-, Parmeſan, Edamer,
Neufchateler und pr. Limburger Käſe,

Weſtfäliſchen Pumpernickel,
Muscat Traubenroſinen und Schalmandeln à la princess,
ff. Maroccaner Datteln und Tafelfeigen,
Jt. Maronen, Telt. Rübchen, Magdeb. Sauerkohl,
Jtal. Prünellen, Jtal. Birn e n, Katharinen Pflaumen,
friſche Holſteiner Auſtern,
Pfeffer Senf- und ſaure Gurken, Perlzwiebeln,
Sardines à lhuile und Ruſſ. Sardinen, Anchovis,
Lüneburger Neunaugen und Bratheringe,

ranz. Wall- Sicilianer Nüſſe,
Düſſeldorfer Punſche und d verſe echte

franz. Liqueure, ols: Wenedictiner, Chartreuſe,
Moraskino u. ſ. w.

Franz. Wallnüſſe
in ſehr ſchöner Qualität

Fried. Braun.empfiehlt
Feine

Taschenuhren, Damenuhren
hat

William Hellwig
zu verkaufen!

wen Univerſal LiqueurOscar Toeplers Geeen
s Fl. 1 M.,

Oscar Töpler's Honig- Wein à Fl. l M. 50 Pf.
ſind zu haben in Merſeburg ber Guſtav Elbe.

Filz- Double- Gummischuhe,
ſowie alle Sorten Filzwaaren empfiehlt in guter
Qualität zu billigen Preiſen

A. Prall, Burgſtraße Nr. 4.
Zur Feſtbäckerei

empfehle ſämmtliche
BRBackwaaren,

ſowie beſte friſche Le in nur guter Qualität.
Heinr. Schultze jun.

Baumeonfect
in größter Auswahl, beſonders mache ein geehrtes Publikum auf
mein englisches Tannenbaum- Risq mit aufmerkſam,
daſſelbe iſt von ſehr gutem Geſchwock und eignet ſich beſonders
deshalb für Kinder, weil es nicht buntfarbig verziert iſt.

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.

Reeller Ausverkaufl!
Um dawit zu räumen »afauft Damen Jacken zum

Selbſtkoſtenpreiſe C. Krahmer, Gotthardteſtraße 3.
Das Herren- E Rnaben-garderobe- geſchäft

von

C. Krahmer,
Gotthardtsſtraße Nr. 3.,

offerirt Ueberzieher, ſowie alle Sorten Anzüge zu ſehr billigen Preiſen.
Beſtellungen nach Maß werden angenommen und ſauber aus

geführt.Eingeſandt.
Herrn Oscar Töpler, Hannover.

Mit Vergnügen bezeuge Jhn n nach vielfacher Erfahrung, daß
die gerühmten Eigenſchaflen Jhres Univerſal Liqueurs (Magen
Bitter) bei den verſchiedenen Magenleiden, wie Appetitloſigkeit, Ver
dauungsſchwäche, Krampf und Druck, Kopfſchmerzen, Bleichſucht,
allgemeine Schwäche u. ſ. w. ſich vollkommen bewährt haben indem
ich beim Gebrauch deſſelben ſtets die beſten Erfolge erzielte.
Raspi., Dr. em. ac., Procurator der K. K. Univerſ. in Wien.

C Pilder- Märchen-Pücher
in ſchöner Auswahl,

Unterhaltungs- Spiele

empfiehlt Gut Lots.
Zum billigen Laden, Purgſtraße 18.

Mein Lager von Tuch, Buckskins, Kleider-
stoſffen, Leinen und Wollwaaren empfehle beſtens,

Gleichzeitig offerire ich einem geehrten Publikum als Weihnachts
Geſchenke:

Waffel-Bettdecken von 2 75 Pf. an,
rothe CachemirTiſchdecken von 2 75 Pf. an
Kommoden- Decken von 50 Pf. an,
Nähtiſch- Decken von 1 an,
leinene Tiſchdecken von 2 75 Pf. an,
leinene Schürzen von 75 Pf. an,
MoiréSchürzen von 10 Pf. an,
wollene Herren Shawltücher von 75 Pf. an,
desgleichen halbſeidene von 1 50 Pf. an,
bunte Taſchentücher Dizd. von 1 10 Pf. an,
weiße do. à Dizd. von 1 40 Pf. an
Zanella-Steppröcke von 4 50 Pf. an,
Umſchlagetücher von 6 an,
e S Damen Camiſols von 3 an,

nterhoſen für Herren u. Damen von 1 50 Pf. an,
Sophadecken von 2 25 Pf. an,
Herren Strümpfe von 45 Pf. an,
Frauen Strümpfe von 90 Pf. an,
wollene Strickjacken von 1 50 Pf. an,

ſowie Bettzeuge, Handtücher, Tiſchtücher und noch viele,
viele in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Paletots, Jaquettes und Jacken in Double und Plüſch
zu den bekannt billigen Preiſen.

Daher beeile ſich ein Jeder, wer gute und billige Weihnachts
Einkäufe machen will, nach den billigen Laden bei

F. Schavare, Burgſtr. 18.
Eingeſandt.

Herrn Oscar Toepler in Hannover.
Jch habe Jhren Honig Wein in vielen Fällen von mit

krampfhaftem Huſtenreiz verbundenen Rachen, Kehlkopf und Lungen
katarrhen anzuwenden Gelegenheit gehabt. Derſelbe wurde von
Kindern, als auch Erwachſenen gern genömmen und deſſen Gebrauch

war immer von Heilerfolge begleitet.
Lökner, K. K. Regimentsarzt in Wien.9
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Nah Maſchinen
beſtes Fabrikat in reichhaltigfter Auswahl, empfiehlt unter Garantie
zu bedeutend ermäßigten Preiſen

M. Hartung Gotthardtsſtraße 18.
W'icohtig für Damen

Von meinen rühmlichſt bekannten Wollſchweißblättern,
die jede ſich unter den Armen bildende Schweißausdünſtung anziehen,
und daher nie Flecken in den Taillen der Kleider entſtehen laſſen,
hält für Merſeburg und Umgegend alleiniges Lager, und verkauft
zu Fabrikpreiſen das Paar 50 Pfg., 3 Paar 1 Mark 40 Pfg.
Herr A. J. Weisen am Markt.

Frankfurt a/O., im November 1876.
Robert v. Stephani.

Das bekannte echte Glöckner'ſche Pflaſter mit Stempel S

e u. Schutz x auf den Schach- Su Tc 2 arke e teln, wird em SM. RINGELMHANBI mar e em

Schkenditz c. 2c. Atteſtbücher liegen in allen Apotheken aus.

Schutzmarke iſt das Pflaſter micht echt

2 M. mit Gebrauchsanweiſung zu haben.
5 r

e e e S J J S
e 5 9

roß eisermäßi
Jch erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich von

jetzt an die
Original Nähmaschinen der Singer Manufact, 0o.

in Mew Vor
zu bedeutend billigeren Preiſen verkaufe. Die Original-Singer-Haschine,
deren Güte ſich ſeit Jahren glänzend bewährt hat, iſt ſomit nicht
nur die beſte ſondern auch eine der b'illigſen Nähmaſchinen.

I. HPenen, Saalſtraße.
neueſter Conſtruction und gut
gehend, verſtellbar auf 5 Längen,
ſchneiden bei Handbetrieb cirea
300 Kilo Häckſel pro Stunde,
empfehlen zu den billigſten
Preiſen franco Bahnfracht unter
Garantie und Probezeit. So

Häcksel-Maschine
lide Agenten erwünſcht.

Ph. Mayfarth Co., MWaſchinenfabrik, Frankfurt a. M.

Anterleibs Bruchleidenden
wird. die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau,
Canton Appenzell, Schweiz, beſtens empfohlen. Dieſelbe enthält
keinerlei ſchädlichen Stoffe und heilt ſelbſt ganz alte
Brüche, ſowie Muttervorfälle in den allermeiſten Fällen voll
ſtändig. Zu beziehen in Töpfen zu Mark 5 nebſt Gebrauchsan-
weiſung und überraſchenden Zeugniſſen ſowohl durch G. Stur-
zenegger ſelbſt, als durch folgende Niederlagen: Halle a. S.
M. Sohncke, Apotheker, Magdeburg: J. Suess, Apo-
theker, Berlin: A. Günther (A. Fanta) Löwenapotheke,
Jeruſalemerſtr. 16., Leipzig: Ed. Vahlenberg Nachfolger,
Fleiſchergaſſe, Bernburg: Aug. Müller.

S Hente Abend Rouſtbeef engliſch mit Madeiraſauce.
Morgen fräh von 11 Uhr an Speckkuchen.

F. AB. Friſche Holſteiner Auſtern.
ff. Vordeaur-, Rhein-

ſowie Knglisch Porter und Ale-Pale.

pfohlen gegen Gicht u Reißen,
alle offene Schäden, Hühneraugen u. Froſtballen 2c. 2c. S
u. iſt zu beriehen à Schachtel 50 u. 25 Pf. aus den Apo S
theken in Merſeburg, Dürrenberg, Weißenfels,
Noßla, Löwenapofheke in Halle a/S. Wettin,

NB. Ohne oben angeführten Stempel und S

Jn obigen Niederlagen iſt auch Ringelhardts Uni-
J verſal- Balſam für Unterleibs- WBruchleidende, für S

Kinder bei der ſogn. engliſchen Krankheit, bei rheu-
matiſchen Leiden 2c. 2c. echpfohlen, in Doſen und S

S

und Moſelweine ff.,

Achtungsvoll W. Graul.

J oaeJosrodg osrvqorey

e
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Zahnarzt CCiSs G.
früher Aſſiſtent des Herrn Zahnarzt Schwarze.

Centralſtr. 3 I. Leipzig, vis- vis der Centralhalle.

Nächſten Dienstag
friſches Lichtebier in der Stadt brauerei.

e Wilhelm Wolf, Vehzen
empfiehlt echte Luxemburger Geſundheitsjacken, Jagdweſten
Unterbeinkleider, Damenweſten, Taillentücher, Gamaſchen 2e

Feinſter Lofodiniſcher

Dorſch- Leberthran
von H. Hardemann in Emmerich,

wegen ſeiner Güte und Wirkſamkeit allſeitig von den Aerzten em
pfohlen, iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen à 1 Mark.

Derſelbe eiſenhaltig à M. 1. 20 Pf. bei Herm. Rabe
und Emil Wolff in Merſeburg.

pilepsie(Fallsucht) heilt brieflich der Specialarzt
S 4 Dr. i liseh. Neustadt Dresden. Bereits
i über 80060 müt Erfolg behandelt.

Jm Verlage von
Richter's Verlagsanſtalt in

Leipzig iſt erſchienen u. in faſt allen
Buchhandlungen vorräthig: „Dr. Airy's

El 32Bogen, mit vielen in den Text gedruckt. auatom. S
S Abbildung., Preis 1 Mark. Dieſes vorzügl. Werk
kann allen Kranken, gleichviel an welcher Krankheit S
S leidend, r empfohlen werden, SS als das betreffende Heilverfahren ſich als zu-

X bverläſſig bewährt hat, wie die in dem Buche
h abgedrucdten zahlreichen glänzenden

e Atteſte beweiſen.

Obiges Buch iſt vorräthig in der
handlung in Merſeburg.

HeneralAgenkur
für Hypotheken-Panken.

W UnkündbareHypotheken-Darlehne,
von 5 109 incl. Amortiſation in 63 15
Jahren auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke jeder-
zeit durch die
General-Agentur für Hypothekenbanken.
Adolf Schmöäch, Fürstenstrasse 13., Magdeburg.

Tüchtige mit dem Fach vertraute Agenten wollen ſich
bei uns melden.

Stollderg'ſchen Buch

Wir nehmen auch für nächſte Campagne Ha auf
T üben an und erſuchen Refleetanten die näheren
Bedingungen in unſerem Comptoir einzuſehen.

Zuckerfabrik Stöbnitz, den 9. December 3876.
F. Backe Comp-



E Die größle Auswahl
in Schuh- Stiefelwaaren bietet einem geehrten
Publikum von Merſeburg und Umgegend unter Zuſicherung nur
guter Waare und billigſter Preisſtellung, vorzüglich mache ich auf
meine dauerhaft und ſchön grarbeiteten Mädchenlederſtiefeln
zum Schnüren mit und ohne Doppelſohlen auch warmgefütterte
darunter, aufmerkſam. Einen kleinen Poſten zurückgeſetzter Zeug

ſtiefeln mit warmem Futter für Mädchen verkaufe ſehr billig.

Filz- Tuchſchuhe billigſt,
Reparaturen der bei mir gekauften Waaren beſorge gut.

Jul. Mehne Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

Gummiſchnhe n u ehe
Vorzügliche Chocoladen

aus der Kais. gl. Hof- Chocoladen Fabrik
Gebrüder Stollwerck, Cöln,

ILieferanten fast aller europ. Souveraine,
empfehlen ganz besonders für Rinder und Reconva-
lescenten als stärkende Nahrung zu Fabrikpreisen und
zwar Gesundheits und Gewürz Choco-
laden das vollwichtige Pfd. von Mk. 1.20., Va-
mille- Chocolade v. Mk. 1.50 an die Fabrikdepots
in Merseburg bei Heinr. Schultze jr. und
Conditor C. Sperl, in Lützen Herr Ad. Sack,
in Schkenditz Herr Raufmann Wendrich.

flaschenbier-Depot
von

e

29 Fl. 3
FEGen. S
Berliner TivoliRraunschweig. Actienbier 20 3
echt Culmbacher 15 3 freiecht Raierisch EXport (von insGebr. Reif in CEriangen) 415 3Merseburger Ritterbier 22 3 Haus
EXporta. d Halleſchen Actienbierbrauerei 20 3 seliefert.

Baferisch do. do. 22 3Röhmisch do. do. 22 3Preis Courant
der

Bier-BEngros- Handlung von Sack.
Culmbacher Export in Fl. à 100 18 Mk.
Hofer Bxport 190 48Münchener Export 400 15Coburger Export e 400 45Deutsches KRaiserbier t 400 45
Tivoli i 400 415Weizen Lagerbier 41600 40
Weizen Schwarzbier 400 405 Berliner- Weissbier e 100 10
ff. Lagerbier 400 12ff. Porter e 400125ſt. Zerbster Bicterpier 100 15 et

TIVOLI.
Sontag den 17. December 1876

Abſchieds- Concert und Vorſtellung
der vorzüglichen

Théeatre Variètè- Gesellschaft
aus Hotel de Pologne in Leipzig(ehemals Mitglieder des Alhambra- Theaters zur guten Quelle).

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
R. Nürnberger.

bei gut beſetztem OrcheſterT rn Hof.Sonntag den 17. von Abends 7 Uhr an öffentlicher Ball
G. Schröder.

Zur guten Ouelle.

Sonnabend den 16. von Abends 7 Uhr ab Salzknochen mit

J. Thurm.
Meerrettig und Klöſen, wozu freundlichſt einladet

Für die herzliche Theilnahme vor und bei der Beerdigung un
ſeres guten Sohnes und Bruders Allen unſeren innigſten Dank.

Merſeburg, den 14. December 1876.
Die trauernde Familie Zielke.

Hagelverſicherung,
Eine mit guten Erfolgen arbeitende preuß. HagelVerſ. Geſ.a G. ſucht überall, auch auf Dörfern, gegen hohe Proviſion

tüchtige Vertreter.
Offerten erbeten an Haasenstein Vogler, Berlin

sub II. 22869. JJch warne hiermit Jedermann etwas meiner Frau Karoline
BVotſchkat geborene Feldrapp auf meinen Namen zu borgen, indem
ich von heute ab keine Zahlung dafür leiſte.

Merſeburg, den 15. December 1876.
M. Potſchkat, Lohgerber.

Entrée 50 Pfg.

r Man en ber.Sonntag den 17. December e. Abends von 7 Uhr ab,
Flägeltänzchen.

en.Sonntag von Abends 7 Uhr ab Tanzmuuſik.

Brandin.

Jn der Reumarktsgemeinde wurden von den Aelteſten ausge
looſt: Zimmermeiſter Kops, Lehrer Glaß, Kirch. Rendant Fahlberg;
von den Gemeindevertretern: Arbeiter Hagewald, Reg. Secrt. Frauen
heim, Bäcker Lienicke, Kaufmann Angermann, Schmiedemeiſter
Schulze Gaſtwirth Erler, Nadlermeiſter Nell, Oekonom Roſch,
Schmiedemeiſter König. Sämmtliche Ausgelooſte ſind wieder wählbar.

Die neu aufgeſtellten Wählerliſten liegen zur Einſicht und zur
Eintragung für die neuerdings Zugezogenen aus: im Schulhauſe,
beim Fabrikanten Wirth und beim Schuhmachermeiſter Hellwig in
Venenien, und werden am 24. December e. abgeſchloſſen. Etwaige
Reclamationen können nur bis dahin vor dem Gem. Kirchenrathe
erhoben werden.

Der Gemeinde Kirchenrath.
Am 3. Advent (17. December) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Martius. Herr Conſiſt. R. Kuſchner,
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.
Neumarktskirche Herr Candidat Hohenthal.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

u Einſammlung der Collecte für arme Studirende evangeliſcher Theologie in
Halle.

Neumarktskirche. Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
mahl. Anmeldung.

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Auch in dieſem Jahre bitte ich um Weihnachtsgaben (Geld,
Kleidungsſtücke, Bücher 2c.) für die Knabenrettungsanſtalten im
Eckardtshauſe und in Neinſtedt, wie für die Samariter
herberge (Mädchen) zu Horburg.

Merſeburg den 22. November 1876.
Haupt,

Regierungs und Schulrath (Unteraltenburg).

Wermiſchtes,
Ueber das Unglück im Windbergſchachte des Potſchappeler

Actien-Vereins, welches geſtern bereits telegraphiſch aus Dresden ge
meldet wurde, wird jetzt von dort noch ferner geſchrieben „Tiefe
Trauer herrſcht gegenwärtig im Plauenſchen Grunde. Als geſtern
Abend 8 Uhr 27 Vergarbeiter im Windbergſchachte des Potſchappeler
Steinkohlenbergbau Actiensvereins anfuhren warteten ſie nicht die
Ankunft des Steigers oder Oberſteigers ab, welcher ſonſt vor ihnen
zur Prüfung der Sicherheit der Grube hinabſteigt. Jn Folge der
ungünſtigen Witterung hatten ſich böſe Wetter in der Grube gebildet,
und geſtern war die Maſchine, welche die Ventilation herzuſtellen hatte,
8 Stunden nicht geheizt worden. Kaum waren ſie alſo hinabgeſtiegen,
als eine Exploſion der ſchlagenden Wetter erfolgte, welche ſofort faſt
ſämmtliche Arbeiter tödtete. Noch in dieſer Nacht, nachdem ſich die
nach der Exploſton gebildeten Schwaden verzogen hatten begann das
Rettungswerk. Wenige wurden lebend zu Tage gefördert; bis heute
Mittag 2 Uhr gab es 25 Leichen. Man glaubt, daß nur ein Ein
ziger mit dem Leben davon kommen werde der zweite noch Lebende
wird kaum mehr gerettet werden können. Die Leichen der zum Theil
Verbrannten und Verkohlten gewährten einen grauenhaften Anblick;
die Haut iſt bei Sllen intenſiv roth beziehungsweiſe ſchwarz gefärbt
Einige ſind bis zur Unkenntlichkeit verſtellt Einem ſind beide Beine
zerbrochen ob durch zuſammenſtürzendes Gebälk oder durch den
Druck, iſt nicht feſtgeſtellt. Das Unglück iſt um ſo größer, als die
größere Hälfte der auf ſo gräßliche Weiſe Umgekommenen Familien
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väter ſind. Sie waren zumeiſt in Burgk und Potſchappel wohnhaft.
Das Werk ſelbſt iſt faſt vollſtändig unverſehrt.“

Das Comité für die Reichstags Weinprobe macht den Reichs
tags Mitgliedern nachfolgende Mittheilungen Die Jdee, aus allen
weinbautreibenden Gegenden Deutſchlands möglichſt direct von den
Producenten muſtergültige Proben zu beſchaffen. hat allgemeinen An
klang gefünden und ſind bis jetzt ſchon gezeichnet und zum Theil ſchon
eingeſandt: 287 Fl. Tiſchwein, 461 Fl. beſſere Sorte, 151 Fl.Deſſen Wein, 93 Fl. Rothwein ca. 300 Fl. Schaumwein. Jn

Summa 1292 Flaſchen. Bei der Berathung des Comités am 10.
erſet Einſtimmigkeit darüber, daß eine einigermaßen geregelte Probe
dieſer Anzahl von Flaſchen ſich zweckmäßig nur durchführen laſſe,
wenn dieſelbe in Verbindung mit einem Eſſen ſtattfände Es wurde
deshalb beſchloſſen gleichzeitig als Abſchiedsfeier des Reichstags ein

emeinſchaftliches Reichstagseſſen in einfacher Form (Preis des Couverts50 Mk. einſchließlich aller Nebenkoſten) zu arrangiren und zu dem

ſelben die oben angeführten. Weine zu geben. Die Conſequenz dieſes
Beſchluſſes war die Wahl eines anderen Lokals an Stelle der in Aus-
ſicht genommenen Reichstagsräume, da letztere keine genügende Ge
legenheit zux angemeſſenen Placirung der, wie zu erwarten ſteht, ſehr
zahlreichen Theilnehmer bieten. Man einigte ſich daher die Wein
t in die hierzu Wigs geeigneten Kellerräume des Architektenin es zu verlegen und dieſelbe am Sonntag 17, Nachmittags 4 Uhr

ung zu laſſen. Es wurde ferner beſchloſſen zu dieſem Eſſen
ie Mitglieder des Bundesrathes einzuladen und den Reichsbehörden

die Theilnahme freizuſtellen.
Jm Reichstage iſt ein Comité, beſtehend aus dem Präſidenten

von Forckenbeck, dem Abgeordneten Duncker, Löwe, Freiherrn von
Stauffenberg von Saucken Tarputſchen Dernburg und Hänel zu
ſammengetreten, um das Arrangement einer Wohlthätigkeits Vor-
ſtellung die zum Beſten des Mühlknappen Schrader, der ſieben Jahre
lang unſchuldig im Zuchthauſe ſaß, im Victoriatheater ſtattfinden ſoll,
zu beſprechen. Jn der Veorſtellung, welche nächſten Freitag ſtattfinden
ſoll, werden hervorragende Kräfte der hieſigen Hofbühne mitwirken,
wie zum Beiſpiel Frau Frieb Blumauer. Auch die gefeierte Tänzerin
Frl. Grantzow hofft man dafür zu gewinnen. Der Vorſtellung wird
ein von Albert Träger verfaßter Prolog vorhergehen.

Herzog Eugen von Württemberg iſt, wie der Weſer Ztg.
von hier geſchrieben wird, in preußiſche Kriegsdienſte übergetreten.
Er wird mit ſeiner Gemahlin der Großfürſtin Vera, nach Breslau
überſiedeln und dort die Führung eines Regiments übernehmen. Die
baulichen Arbeiten in den Räumen des königlichen Schloſſes zu Bres
lau, über welche vor einiger Zeit von dort berichtet wurde dürften
in dieſer Ueberſiedelung ihre Veranlaſſung gehabt haben.

Einem aus Girgenti, den 9. December, eingelaufenen Tele
ramme zufolge wurden geſtern Abends bei Recalmuto (Girgenti) dreiSuwividuen von einigen im Hinterhalte liegenden Vriganten angefallen.

Anſtatt jedoch der üblichen Aufforderung dieſer, ſich auf die Erde
niederzulegen Folge zu leiſten, empfingen die Drei die Banditen mit
Flintenſchüſſen und verwundeten Einen von ihnen und zwar gerade
den Anführer, Mendola Filippo, lebensgefährlich, worauf die Uebrigen
das Weite ſuchten. Den Verwundeten transportirten die drei ſodann
ins Dorf, woſelbſt er alsbald verſchied, nicht aber ohne noch vorher
vor dem Polizei Delegirten ſein Verbrechen bekannt und Anhalts-
unkte zur Habhaftwerdung ſeiner flüchtigen Genoſſen gegeben zue von denen zwei, Giglia Giuſeppe und Calogero Alcaimo,

kurze Zeit nachher verhaftet wurden. Auch der Zweite dieſer beiden
Briganten war leicht verwundet und ſcheint der Bande des gefürchteten
Leone anzugehören. Wenn das Beiſpiel dieſer muthigen Drei von
Recalmuto Nachahmer fände, dann wäre eine gänzliche Befreiung
Siciliens von der argen Landplage des Brigantenthums wohl nicht
mehr in allzuweite Ferne gerückt.

Berlin, 14. December. Die Allerhöchſten und Höchſten Herr
ſchaften wohnten geſtern Abend dem Concerte zum Beſten des Auguſta
Hoſpitals im Concerthauſe bei. Heute Vormittag empfing Se. Ma-
jeſtät der Kaiſer und König den Fürſten von SchwarzburgRudolſtadt,
nahm dann die regelmäßigen Vorträge entgegen, arbeitete gemeinſchaft
lich mit dem Kriegsminiſter v. Kameke und dem Chef des Militair-
Cabinets, Generalmajor v. Albedyll, hatte um 3 Uhr eine Conferenz
mit dem Miniſter des Kgl. Hauſes Frhrn. v. Schleinitz und ertheilte
dem Oberſt Kämmerer Grafen v. Redern Audienz. Um 4 Uhr
dinirten die Kaiſerlichen Majeſtäten mit Sr. k. H. dem Großherzoge
von Sachſen Weimar und dem Prinzen Heinrich VII. Reuß und
Gemahlin. Um 6 Uhr Abends erfolgt auf der Görlitzer Bahn die
Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers, der Kgl. Prinzen, des Großherzogs
von Sachſen Weimar und des Fürſten von Schwarzburg Rudolſtadt
zur Jagd nach Königs Wuſterhauſen.

Berlin 13. December. Wie der „N. Fr. Pr von hier tele
gtaphirt wird hat der öſterreichiſche Botſchafter Graf Karolyi dem

ürſten Bismarck im Auftrage des Grafen Andraſſy den Dank des
Llben für die in der vielbeſprochenen Rede für OeſterreichUngarn be-

kundeten Sympathie ausgedrückt.

Berlin 13. December. Auf der Tagesordnung der heutigen
Sitzung des Reichstages ſtand in erſter Linie die der
Juſtizgeſetze. Vor dem Eintritt in die Debatte am ein vom Reichs
kanzler an den Präſidenten von Forckenbeck gerichtetes Schreiben zur
Verleſung, welches ſich auf die in zweiter Berathung zu den Juſtiz
geſetzen gefaßten Beſchlüſſe des Reichstags bezieht.

Auf den Vorſchlag des Präſidenten beſchloß das Haus, hiernach
die Berathung der Juſtizgeſetze von der Tagesordnung abzuſetzen und
trat demnächſt in Discuſſion des Antrags Windthorſt, wonach die
Zölle auf Eiſenwagren mit Ausnahme der landwirthſchaftlichen
Maſchinen Geräthe, Theile derſelben und Locomobilen ſtatt am
I. Januar 1877 erſt am 1. Januar 1879 aufgehoben werden ſollen.
Nachdem der Antragſteller unter Hinweis auf die gegenwärtige drückende
Lage der deutſchen Eiſeninduſtrie ſeinen Antrag motivirt hatte erklärt
ſich Abg Freiherr v. Maltzahn Gültz im Intereſſe der Landwirthſchaft,
insbeſondere der Küſtenprovinzen gegen die Hinausſchiebung des
Termins der Zollbeſeitigung; angeſichts der beſtändigen Agitation der
Schutzzöllner müſſe man jede auf dem Wege des Freihandels gewonnene
Schanze feſthalten. Abgeordneter v. Kardorff glaubte daß der prin-
zipiellen Frage durch Annahme des Antrages durchaus nicht präjudizirt
werde. Es handele ſich um eine rein practiſche Maßregel die ange
ſichts des Ruins der deutſchen Eiſeninduſtrie dringend geboten erſcheine.
Jnnerhalb der vorgeſchlagenen Friſt von zwei Jahren werde man Zeit
haben die Frage auf Grund einer genauen Statiſtik noch einmal ſorg
fältig zu prüfen.

Conſtantinopel, Dienstag 12. December. Die erſte Sitzung
der Vorconferenz fand geſtern in der ruſſiſchen Botſchaft unter dem
Vorſitz Jgnatieffs ſtatt. Dieſelbe beſchäftigte ſich, gutem Vernehmen
nach, in erſter Linie mit den Serbien und Montenegro betreffenden
Fragen und wurde über folgende Punkte Uebereinſtimmung erzielt,
deren offizielle Sanctionirung für ſpäterhin vorbehalten bleibt. Was
Montenegro angeht, ſo war man für eine Rectifizirung der Grenzen,
welche durch eine internationale, in Raguſa zuſammentretende Com
miſſion näher feſtgeſtellt werden ſoll es würde ſich in dieſer Beziehung
darum handeln die Diſtricte Zubchi, Banianig, Piva, Dobniac,
Charanſi, Kolachine, Vaſowich, Drealovich, Kuchi, Spanz und Wikſich
zu Montenegro zu ziehen und zwar unter Suzerginität des Sultans,
welchem der Fürſt von Montenegro für dieſe Territorien Huldigung
zu leiſten hätte. Bezüglich Serbiens war man für eine Räumung
des ſerbiſchen Territoriums durch die Türken und gegenſeitigen Aus
tauſch der Gefangenen der Waffenſtillſtand ſoll bis zum Friedens
ſchluſſe verlängert werden außerdem war man dafür den Thalwe
der Drina als Weſtgrenze Serbiens feſtzuſtellen, womit Klein Zworni
definitiv an Serbien fallen würde. Nach den ſomit gewonnenen erſten
Reſultaten dieſer Vorbeſprechung erſcheinen die Hoffnungen auf Ver
ſtändigung unter den Mächten an Ausſichten gewonnen zu haben.
Von der hohen Pforte liegt, wie ſich aus den Verhältniſſen ergiebt,
keinerlei Aeußerung über dieſe Anſichten der Mächte vor. Gerücht
weiſe verlautet, daß in den Unterhandlungen zwiſchen Jgnatieff und
Salisbury letzterer ſich einer Occupation Bulgariens durch ein neutrales
Land nicht abgeneigt gezeigt hätte.

London, 12. December. Die Ausrüſtung engliſcher Küſtenforts
mit Munition, welche ſeit einiger Zeit mit Eifer betrieben worden iſt,
iſt nunmehr beendet und dieſe Forts ſelbſt in r r r
Zuſtande, als je zuvor. Damit iſt der Höhepunkt für die Zukunft
indeſſen noch keineswegs erreicht. Vor der Hand ſoll jedes Fort zur
Torpedoſtation ausgebildet werden. Man weiß, daß ein Fort durch
ſeine Geſchütze allein ein mit gleichen Geſchützen ausgeſtattetes Schiff
auf der Fahrt nicht aufzuhalten vermag. Deshalb ſoll für die Folge

Vorſorge zum gleichzeitigen Angriff unter dem Waſſer getroffen
werden.

Serbien. Nach einer annähernden Schätzung, welche vor Kur
zem im Kriegsminiſterium vorgenommen worden, hat der letzte Krieg
dem Fürſtenthume 21000 Todte und Kampfunfähige gekoſtet. Noch
heute zählt man 3800 Mann Kranke und Verwundete.

Rumänien Bufkäreſt, den 14. December. Das amtliche
Blatt veröffentlicht ein Decret des Fürſten dürch welches außer den
bereits beſtehenden 8 Regimentern Dorobanzen die Errichtung von noch
8 neuen Regimentern Dorobanzen angeordnet wird.

Der heutigen Nummer dieſes Blattes liegt ein
Proſpeet über das bekannte Kochbuch von Henriette
Davtdis bei, auf den wir beſonders unſere geehrten
Leſerennen hiermit aufmerkſam machen. Davidis
Kochbuch kann als billiges und practiſches
Weihnachtsgeſchenk für Frauen und junge
Mädchen nicht warm genug empfohlen werden,
und dürfte nebenbei mancher Hausfrau auch vor dem
Feſte ſchon gute Dienſte leiſten, indem es für jede
Art von Kuchenbäckerei eine Fülle der beſten
Recepte und Anweiſungen giebt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.

uſſionen

die du
Perſon

einer v

einladen
Stunde
Wahlzet
zu halte
Folgend

Je
ſeinen

Stellver
Da

ſchrift a
mit dem
will, ar
dürfen
zuſamm

iſt. St

übergiebt

vertreter.

Dieiſt jeder

Staat ſe
Wä

faßt wer
Mer


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 151.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]






